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Offene Türe
Die Jugendarbeit in Affoltern 

bietet Einblick hinter 

ihre Kulissen. > Seite 23

Frisch gewählt
Die Ämtler Stadt- sowie Gemeinde-

rätinnen und -räte 

im Überblick. > Seite 28 und 29

Podest verpasst
Der Mettmentstetter Urs Huber 

erreicht mit Simon Schneller Rang 

fünf am Cape Epic. > Seite 31

Denken in Kompetenzen
Der Wert der Erfahrung in der Arbeitswelt

Der Fachkräftemangel wird 
vielerorts diskutiert. 
Woran erkennt man eine 
 Fachkraft? An den erworbenen 
 Bildungsabschlüssen. Aber auch 
    Autodidakten haben heute gute 
Chancen, wenn sie selbstbewusst 
ihre «on the job» oder in der 
Freizeit erworbenen  Kompetenzen 
präsentieren.

von regula zellweger

Die Schweizer sind ein Volk von Ab-

schlussgläubigen. Für eine bestimmte 

berufl iche Positionierung ist ein ent-

sprechender Bildungs abschluss unab-

dingbar. 

Wer Personal selektioniert, sollte 

nicht nur den informellen Wert von 

Bildungsabschlüssen bei verschiede-

nen Bildungsinstitutionen kennen, 

sondern auch berufl iche Erfahrungen 

und das Potenzial eines Bewerbers ein-

schätzen – und vor allem wertschät-

zen – können.

Beispielsweise im IT-Bereich hinken 

die Bildungsangebote oft der techni-

schen Entwicklung nach. Wertvolle Mit-

arbeitende lesen beispielsweise in der 

Freizeit aktuelle Fachlektüre, informie-

ren sich im Internet zu den neusten 

Trends – und haben dadurch im Job die 

Nase vorn. Dies sollte aber auch erkannt 

und honoriert werden.

Gute Möglichkeiten im Internet

Heute bietet das Internet zahlreiche 

Tutorials und Videokurse im Netz an. 

Dies erlaubt, sich autodidaktisch gezielt 

Wissen anzueignen, das man aktuell im 

Job braucht. Generell lässt sich sagen, 

dass die Fähigkeit, sich unkompliziert 

und schnell autodidaktisch Wissen an-

zueignen zu Zeiten des Fachkräfteman-

gels und sich schnell verändernder Job-

profi le, eine immer gefragtere Kompe-

tenz wird. 

Es fällt nicht allen Menschen gleich 

leicht, autodidaktisch, selbstverantwort-

lich zu lernen. Dabei übernimmt man 

gleichzeitig die Funktion des Lernen-

dens und der Lehrenden, ist quasi 

General unternehmer in Sachen Lernen. 

Dabei werden nicht nur die Themen und 

Lerninhalte eigenverantwortlich zusam-

mengestellt, auch die Art des Lernens, 

die Lernmedien und das Lerntempo wer-

den gezielt ausgewählt. Autodidaktisch 

heisst nicht unbedingt, sich einsam im 

stillen Kämmerchen Inhalte anzueig-

nen. Erfolg hat, wer sich vernetzt, für 

spezielle Themen Spezialisten ins Boot 

holt, die er fragen kann. Leider bittet 

man oft zu wenig mutig und vergisst, 

dass die meisten Leute gern ihr Wissen 

weiter geben. Es ist auch eine Form der 

Wertschätzung, wenn man Leute auf 

ihre Kompetenzen anspricht und um 

Hilfe bittet.

Am Anfang des autodidaktischen 

Lernens stehen Neugier und Interesse. 

Interesse an der Sache ist der «Motor», 

die Motivation für das Lernen. Kleine 

Kinder machen es den Erwachsenen oft 

vor. Wenn sie bereit sind, Lesen zu ler-

nen, lernen sie es. Auch wenn sie noch 

nicht in der ersten Klasse sind, wo das 

Lesen gelehrt wird.

Motivation

«Wenn Du ein Schiff bauen willst, dann 

trommle nicht Männer zusammen, um 

Holz zu beschaffen, Aufgaben zu ver-

geben und die Arbeit einzuteilen, son-

dern lehre die Männer die Sehnsucht 

nach dem weiten, endlosen Meer.» Die-

ser Satz von Antoine de Saint-Exupéry 

bringt es auf den Punkt. 

In vielen Weiterbildungsangeboten 

wird Wissen verlangt und in Tests ab-

gefragt. Berufsleute, die sich klar sind, 

dass sie dieses Wissen in der Praxis nie 

brauchen werden, quetschen sich die 

Inhalte für den Tag der Prüfung in den 

Kopf und schütteln sich das Wissen da-

nach wieder aus dem Kopf wie ein nasser 

Hund das Wasser aus dem Fell. Beispiels-

weise wird von angehenden Psychologen 

sehr viel Wissen im Bereich Statistik 

verlangt. Die wenigstens werden dieses 

später brauchen. Psychologe wird man 

aber nicht, weil man eine Vorliebe für 

Zahlen hat. Es demotiviert, sich Wissen 

aneignen zu müssen, das einen nicht 

interessiert und worin man keinen Sinn 

fi nden kann. 

Als Autodidakt wird man selektiv 

auswählen, was man wirklich braucht – 

dazu gehört selbstverständlich auch 

Grundlagenwissen, auf dem aufbauend 

erst Spezialwissen erworben werden 

kann. 

Es braucht also nicht nur Begeiste-

rung für eine Sache, sondern die Fähig-

keit zu analysieren, daraus eine Strate-

gie zu entwickeln und dranzubleiben. 

Sind solche Kompetenzen nicht wert-

voller als die Fähigkeit, sich Wissen auf 

eine Prüfung hin widerwillig anzueig-

nen und danach schnell wieder zu 

 vergessen?

Serie Arbeitswelt von Regula Zellweger, 

dipl. Psychologin FH, dipl. Berufs- und 

Laufb ahnberaterin, Buchautorin. Bisher: 2021: 

Arbeitszufriedenheit, 8.10.; Portfolio-Lebensstil, 

15.10.; Burn-out vorbeugen, 19.10.; Übergänge, 2.11.; 

Resilienz, 16.11.; Entschieden, 26.11.; 

Krisenmanagement, 7.12.; Erwartungen, 21.12.; 

Fremdsprachen, 31.12.; 2022: Coping-Strategien, 7.1.; 

Berufl iche Mission, 25.1.; Weiterbildung, 1.2.; 

Biografi earbeit, 8.2.; Yes-Butter – Why-Notter, 11.2.; 

Change Management, 18.2.; Neuerfi ndung der 

Unternehmenskultur, 11.3.; Demografi e, 18.3.; 

Identifi kation, 25.3.

Heute fi nden sich zahlreiche Informationen und Videos im Netz. (Bild pixabay)

Zeit, um zu strahlen
Frühlingsevent in der Modemanufaktur

Hanna Lukes präsentiert am 
1. und 2. April ihre neue 
Frühlings- und Sommerkollektion 
im Ladenatelier in Hausen. 

Neben der bewährten vielseitigen 
Kollektion sind verschiedene Hosen-
modelle zum Wohlfühlen die 
Attraktion, mit oder ohne Taschen, 
sportlich oder chic. Herrliche Stoffe aus 
verschiedensten Materialien stehen zur 
Auswahl. Vom 1. bis zum 13. April of-
feriert Hanna Lukes zudem bei den 
Hosenmodellen einen Rabatt von 30 % 
auf das zweite Paar. 

Die kompetente und persönliche 
Beratung ist ein Teil der Passion von 
Hanna Lukes. Sie setzt ihr Gespür für 
persönliche Kundenwünsche zu indivi-
duellen Lösungen um. Damit sich ihre 
Kundinnen in der «zweiten Haut» 
wohlfühlen. Die Damenmode-Manu-
faktur «Hanna Lukes Fashion» steht für 
textile Tradition in Hausen. Die Klein-
serien und Einzelstücke entstehen, 
 liebevoll im Detail ausgearbeitet, im 
örtlichen Atelier. Lokale Produktion für 
eine  regionale Ausstrahlung. 

Hanna Lukes Fashion

Freitag, 1. April, von 10 bis 17.30 Uhr. 

Samstag, 2. April, von 10 bis 15 Uhr. 

Atelier Hanna Lukes Fashion, Albisstrasse 9, 

Hausen. Infos: www.hannalukes.ch.

In der Frühlings- und Sommerkollektion 
werden tolle Schnitte präsentiert. (zvg.)

MARKTPLATZ Beiträge von Werbekunden eingereicht. 
Interessiert? Tel. 058 200 57 00

Kunst im Brocki «Casa Loca»

Acht Kinder haben einen 
Raum im Affoltemer Brocki Casa 
Loca kunstvoll bemalt. 

Mit einem Auto voller Material und 
einem Bus voller Kinder startete die 
Aktion «Brocki bemalen». Voller Eifer 
und Elan machten sich die acht Kinder 
an die Arbeit. Die Kinder waren zwi-
schen drei und zwölf Jahre alt. Der 
Raum wurde farbig, lebendig und 
voller Tiere. Jeder Künstler und jede 
Künstlerin trug etwas bei. An einem 
Vorbereitungstag hatten die Kinder 
sich Gedanken über die Motive, die in 
diesen Raum passen würden, gemacht 

und skizziert, was sie zeichnen wollten. 
Unter anderem haben sie nun darge-
stellt, wie ein Brocki funktioniert und 
was man alles im Brocki kaufen kann. 
Die Kinder konnten dieses Projekt an 
einem Montag durchführen, weil sie 
Homeschooling-Kinder sind. Das ist 
auch der Grund, warum dieser Bericht 
geschrieben wurde. 

Wer jetzt neugierig geworden ist, 
geht ins Brocki Casa Loca und bestaunt 
den bunten Raum im obersten Stock. 
Der Eröffnungstag der Casa Loca ist am 
2. April, am Breitenweg 14, Affoltern. 

Aijana, im Namen der 
Künstlerinnen und Künstler

Der oberste Raum in der Casa Loca ist richtig bunt. (Bild zvg.)

Licorice Pizza
Sommergefühle, Leichtigkeit und Humor
Do, 31. Mär - 18.00 / Fr, 1. Apr - 20.30
Captains of Zaatari
Wenn Fussball die einzige Hoffnung ist
Do, 31. Mär - 20.30
Fedier – Urner Farbenvirtuose
Der abstrakte Maler aus Uri
Fr, 1. Apr - 18.00
Belfast / Zogg, der kleine Drache
Matinee und Familienfilm am Sonntag
So, 3. Apr - 11.00 / So, 3. Apr - 14.00

Das 
spezielle 

Kino


